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Chronik der Stadt Halte

Feier eines sünfundzwanzigjährigen Amts
Iubiläums

Am gestrigen Tage den 26 September ward
zur Feier der fünfundzwanzigjährigen Amtswirksam
keit des hiesigen Schuldireetors Herrn Scharlach
ein Fest begangen das während seines ganze Ver
laufs von der Verehrung zeugte in welcher nicht
mir die städtischen Lehrer sondern viele noch mit
ihnen dem um die Entwickelung des Schulwesens
unserer Stadt hochverdienten Manne zugethan sind

Es begann dasselbe früh acht Uhr in dem
freundlich bewilligten blumengeschmückten Zeichnen
saale der Gewerbeschule mit dem himmelwärts rei
senden Klängen des Neander schen Jubelliedes Lobe
den Herren den mächtigen König der Ebren wel
ches die versammelten Lehrer der beiden städtischen
Schulcollegieu in bewegtem Dankesgefühle anstimm
ten Während desselben erschien der Herr Director
Scharlach nebst seiner Familie geleitet von zwei
Mitgliedern des Fcsteomite der Lebrer und wurde
danach von seinem Specialcollegen in einer An
sprache begrüßt der die Ueberreichuug der Festga
ben welche Lehrer und Lehrerinnen darbrachten
folgte Der jetzige Senior der städtischen Lehrer
Herr Kustos Kayser wies in herzlicher Rede aus
die Bedeutung der Festgeschenke hin das Silber
des reichen Pokales und der geschmackvollen Schale
finnig vergoldend mit dem Worte der heiligen
Schrift deren Prachtausgabe die dritte Gabe aus
machte Eine Adresse der Lehrercollegien von dem
Lehrer der Bürgerschule Herrn Tippel mit Mei
sterhand ausgeführt und ein Glückwunschschreiben
des an dem Festtage abwesenden Rectors der latei
nischen Hanptschnle Herrn vr Eckstein war
schon vorher überreicht worden Sodann trat auS

den als Repräsentanten der verschiedenen Klassen
erschienenen Schülern und Schülerinnen ein Zög
ling der ersten Klasse der Bürgerschule hervor und
bat in herzlichen Worten seinen hochgeehrten Direc
tor die Gaben seiner Schüler einen schön gear
beiteten Sessel nebst zierendem Fußteppich gütig
anzunehmen

Nachdem das Psalmwort Wie lieblich sind
Deine Wohnungen o Herr meine Seele verlanget
nach Dir in der erhebenden Klein schen Kompo
sition von den Lehrern gesungen war richtete der
Jubilar an alle Versammelte gerührte und die Her
zen tief bewegende Dankesworte deren Grundton
war Ich gedenke an die vorigen Zeiten ich rede
von allen Deinen Thaten nnd sage von den Wer
ken Deiner Hände und deren Wiederhall laut
wurde in dem Schlnßgesauge Lob Ehr nnd Preis
sei Gott

Im Laufe des Vormittags sprachen die städti
schen Behörden der Magistrat durch Herrn Bür
germeister R u m m el und Herrn Stadtrath Jordan
die Stadtverordneten durch Herrn Director Jacob
und Herrn Justizrath Gödecke die Schulkomission
durch den Herrn Superinteudenten Professor Vi
Franckc Herrn Professor vr Ulrici und Herrn
Oberprediger Weicke vertreten ehrende Theilnahme
au dem Jubelfeste des würdigen Schulmannes aus
seitens der Franckeschcn Stiftungen war ein Glei
ches durch die Herrn Jnspectoren Trotha Ber
ger nnd Dieck geschehen

Bei der großen und verdienten Hochachtung
welche dem Jubilar auch in dem weiten Kreise sei
ner Bekannten gezollt wird war es natürlich daß
anch ans ihm herzliche Mitfreude iu Wort nud
Zeichen sich bekundete Wir nennen von letzteren
nur eine Bibel in vollendet schönem Einbande das
Geschenk eines hiesigen lieben Jugendfreundes und
ein werthvolles Gemälde seinem Gegenstände ach
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besonders geeignet den ächt preußischen Sinn des
Gefeierten besonders zu erfreue

Viele der Festgenosse namentlich auch der
Herr Ephorus die Herrn Vertreter des Magistrates
der Stadtverordneten und der Schnlcommissioii so
wie die große Mehrzahl der städtischen Lehrer ver
einigte Abends sieben Uhr ein einfaches Mahl im
Saale des Kronprinzen nochmals um den Herrn
Director Scharlach Gesang und Gebet letzteres
von dem Herrn Ephorus gesprochen leitete würdig
ein elu Toast auf Se Majestät unsern allergnä
digsten König und Herrn von dem Herrn Bürger
meister Rummel ausgebracht von der Versamm
lung mit Begeisterung aufgenommen und iu den
Klängen des Heil Dir im Siegerkranz fortgesetzt
und der zweite anf den Jubilar zu welchem Herr
Superintendent I i Francke in anerkennenden
Worten aufforderte eröffneten eine Reihe von ern
sten und heitern Tischreden welche mit patriotischen
und sonst geeigneten Gesängen wechselten Wir schlie
ßen unsern Bericht mit Wiederholung des Segens
Wortes welches bei der gestrigen Feier dem Herrn
Director zugerufen ward Der Herr behüte dich
vor allem Uebel Er behüte Deine Seele Der
Herr behüte Deinen Ausgang und Eingang von nun
an bis in Ewigkeit und dem innigen Wunsche
daß es dem Schulwesen unserer Stadt nie an Män
nern fehlen möge die wie er dem das Fest galt unter
allem Wechsel der Zeit unverrückt halten an dem
einige Grunde unserer Hoffnung und Seligkeit und
in Seinem Name das Werk treiben welches ihnen
befohlen ist

Flotten Angelegenheit

Am gestrigen Tage 29 September sind auf
Anregung der Oberbürgermeister der drei größten
Städte der Provinz der Herren Hasselbach von
Magdeburg v Voß von Halle und v Oldershausen
von Erfurt Vertreter der Städte hier zusammen
getreten um über die Flotten Angelegenheit zu
verhandeln Die meisten Städte waren auch wirklich
vertreten nur einige entlegenere nicht Unter dem
Vorsitze des Oberbürgermeister Hasselbach fanden die
Verhandlungen Statt Hauptergebnisse derselben
sind Die Versammlung ist damit einverstanden
daß Seitens der Bewohner der Provinz Sachsen
Sr Majestät dem Könige nach Seiner Rückkehr
von der Krönungsfeier ein Geschenk zur Verstärkung
der preußischen Flotte überreicht werde Die Samm
lungen dazu sollen mit dem 20 Oktober geschlossen

werden Die Leitung der ganzen Angelegenheit wird
einem aus 12 Mitgliedern bestehenden Central Co
mite übertragen in welches aus jedem Regierungsbe
zirke vier fürMerseburg z B unser Oberbürgermeister
und aus der Nähe der Commerzienrath Boltze von
Salzmünde gewählt werden Loeal Comite s wer
den sich an den einzelnen Orten bilden und sich der
Sammlung der Gelder unterziehen

So ist endlich der Plan in s Leben getreten
auf den wir schon in Nr 172 am 26 Juli hinge
wiesen haben und eine Förderung der Marine in
denselben Räumen beschlossen in welchen vor zwei
Jahren mehrere unserer Mitbürger dahin zielende
Vorschläge lebhaft erörtert haben Die von den
Mitgliedern des National Vereins angeregten und
eifrigst betriebenen Sammlungen werden durch die
ses Unternehmen in keiner Weise gestört da sie den
selben Zweck im Auge haben

Den Mitgliedern des hiesigen Zweig Vereins
der Gustav Adolph Stiftung

zeigen wir hierdurch an daß uusre Boten Behufs
Einfammlung der Jahresbeiträge in unserer Stadt
Umgang halten werden Wir wendeu uns damit
wiederum vertrauensvoll an die barmherzige Liebe
aller Derer die ein Herz haben für alle die leib
liche und geistliche Noth und Verlassenheit in wel
cher noch Tausende unserer evangelischen Brüder in
der Zerstreuung leben für alle die Anfechtungen
und Bedrängnisse welche diese Glaubensgenossen
eben um ihres evang Glaubens willen zn erdulden
haben Sind es doch wiederum evang
Gemeinden welche der diesjährige Unterstützungs
plan des Central Vorstandes als Hilfsbedürftige
namhaft macht Zählt doch unser preußisches
Vaterland allein darunter 232 Gemeinden
welche aus Rheinpreußen Westphaleu Schlesien
Posen Ost und Westpreußen ihre Klagen und Bit
ten laut werden lassen Und wie viele unter ihnen
deren evangelisches Leben noch in seinen Wurzeln

in den Wurzel seiner Zukunft bedroht wird
nameullich durch de gänzlichen Mangel an
evangelischen Volksschulen oder doch durch
die mangelhafte Beschaffenheit der etwa vorhande
nen Wenn Beispielsweise in Böhmen und Mäh
ren iu einer protestantischen Bevölkerung von
Seele noch über 3tMl evang Kinder ausschließlich
katholische Schulunterricht empfangen müssen wenn
bisher außer in Ungarn in ganz Oesterreich keine
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Bildungs Anstalt für evang Volksschullehrer be I
stand und selbst diese ihre Vorbildung in kalhol
Lehranstalten suchen mußten wenn erst jetzt das
erste evang Waisenhaus in Gesammtöstcrreich
gegründet wird während bis dabin die evangel
Waisenkinder zumeist in die katholischen Anstalten
aufgenommen wurden und damit natürlich der evaug
Kirche verloren gingen welch ein weites Arbeits
feld thut sich allein hier dem Gustav Vereine auf
Und wenn wir denn doch sehen wie unsere dortigen
Glaubensgenossen unter allem Drucke der Zeiten mit
aller Treue au ihrem Glauben hielten wie sich dort
seit den Grauelu des 39 jährigen Krieges bis auf
diese Zeit das evang Leben gleich der Wintersaat
unter dem Froste in den Familien wnnderbar erhal
ten und fortgepflanzt hat wie jetzt in Folge des
nenen kaiserlichen Patents welches der evang Kir
che Oesterreichs die lang entbehrte Freiheit wieder
giebt wieder geschieht was vor 80 Jahren nach
dem Toleranz Edikte des Kaisers Joseph II geschah
daß da neue evang Gemeinden sich sammeln
daß da alle evang Lieder widerklingen wo man
seit Menschengedenken dergleichen nicht gehört
aber Gemeinden welche nun an Allem Mangel
leiden an Schule und Kirche Lehrer und Predi
ger welche uun erst recht der Hülfe der Glaubens
genossen bedürfen o wer möchte denn da nicht
Handreichung thun an seinem Theile wer wollte zu
rückbleiben binter solchen armen Gemeinden die selbst
noch der Hülfe bedürftig dennoch auch schon die
Seligkeit des Gebens erfahren wollen und gern
ihr Scherflein darbringen

Helft uns denn liebe evangelische Genossen
mit enren Gaben die Kirche des Herrn da bauen
wo sie verfallen ist und ein Auferstehen feiern möchte
im Glauben an den Auferstandenen Helfet alle
dazu daß unser Zneigverein auch in diesem Jahre
von jenen vielen bittenden Gemeinden Eine nnd
die Andere auf sein Herz nehmen und ihr eine Zeit
der Erquickung bereuen könne Wir bitten im Na
men des Herrn und mit dem Worte der Schrift

Hast du viel so gieb reichlich hast du wenig
so gieb doch das Wenige mit treuem Herzen

Der Vorstand des Höllischen Juieig Vereins der
evang Gustav Adolph Stiftung

v Basscwitz Bcrgcr Brackcr Dryander
Franke Eckstein Haupt Nasemann Scharlach

Ulrici v Voß Weicke
Herausgegeben im Namen der Armendirection

von vr Eckstein

Bekanntmachungen

Zum Verding der Fourage sür die hier statio
nirte berittene Königliche Land Gensd armerie auf
das Jahr 1862 an den Mindeslforderude haben
wir einen Termin auf den

IS October c Vormittags II Uhr
auf hiesigem Rathhausc anberaumt zu welchem wir
Lieferungslustige mit dem Bemerken einladen daß
die näheren Bedingungen im Termine selbst bekannt
gemacht werden sollen

Halle den 25 September 1861
Der Magistrat

Bekanntmachung
Der Bedarf hiesiger Königlichen Strafanstalt

von circa 105 Wispel Kartoffeln
soll

Freitag den Ä October d I Vormit
tags 1 Uhr

in der Anstalt zur Lieferung ausgeboten werden
Die Bedingungen deren Bekanntmachung im

Termine erfolgt liegen auch schon vorher täglich
von 8 12 Uhr Bormittags in dem Geschäfts Vo
cale der Anstalt zur Einsicht bereit Nachgebote
werden nicht angenommen

Halle den 20 September 1861
Der Director der Königl Strafanstalt

jv R ohr

A u c t i o n
Mittwoch den 2 Oetbr Nachmittag 1 Ubr

versteigere ich gr Berlin Nr 14 Instrumente div
Schränke Schreibseeretaire Scbiilerpulle Kommo
den Stühle Betlstell,e Estraten sehr versck Ti
sche Haus u Küchengeschirr Wein Spiritussen
u Cigarren
K Hoppe Auet Eommiss u gerichtl Taxator

A u c t i o n
Freitag d Oetbr von früh 9 Ubr ab ver

steigere ich Bahnhof Nr 2 verschiedene Meubles u
Hausgeräthe als 1 Pianoforte Mahagoni Sessel
Commoden div Schränke Sopha s Tische Bett
stellen I gr Bettschirm 1 kl compl Werklisch
Oelgemälde u a Wandverzierungen als 7 Sta
tuetten berühmter Künstler Vasen Ofenauffätze
Instrumente zum Zeichnen n Malen alte Klei
dungsstücke u andere nützl Gegeust

Hoppe Auct Eommiss u gerichtl Taxator
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Mein Seiden Modewaaren und MM Lager
ist jetzt auf das Reichhaltigste ausgestattet und erlaube mir dies wie meine gewiß
schöne Auswahl von

Kinder Mänteln nnd Kinder Iacken
auf das Angelegentlichste zu empfehlen MGAzKA KOZK

GardinenZIettöeBen Tischöe en 9 olleau of e in allen Breiten feingemusterte Ä nlle
zu kleinen Gardinen Fenstervorsetzern trafen so eben in ausgezeichneter Waare zu den frühe
ren Preisen ein

Schmeerstraße 33M

Frischen Seedorseh
k M l /z erhielt G Goldschmidt

Fr Kieler Bücklinge
erhielt G Goldschmidt

Neues Pflaumenmus bestens bei
E L Helm Stciustraße

Zum Einmachen
empfiehlt sein Lager von schönen braunen glasirten
Steintöpfen und Büchsen in allen Größen znr ge
neigten Abnahme A Knabe gr Schlamm 2

Milch Töpse
mit neuerfnndenen Deckeln wo die Milch beim Kochen
nicht überlaufen kann empfing wieder in allen Num

mern A Knabe gr Schlamm Nr 2
Englische Putzsteine empf Z ITZtter

Ein gefchn setter Ziegenbock steht zu verkaufen
Gerbergasse Nr 7

Ei /zjäbr Schwein zu verkaufen Hirtengassel

Ilnleriiclit in ele sulem unä cniieclew
jklnofoi tespiel vie im uncl inik cler Vio

line erikoilt killi st sovvotil iikkiiKein als sekon
Lieükterou ur vollsMulliA er sdililu k rkru
lü n I I 0 c Ii kiaiüst ljreiteuüli iisze iXr 13

amilicn Nachrichten
Heute Vormittag 11 Uhr verschied in Weimar

fern von ihrer Heimath nach viertägigem Leiden
meine innigst geliebte Frau Elisa geb Titenx
Um stilles Beileid bittet

Weimar d 29 September 1861
Fr Dieß Polizei Secretair

Druck der Warenhaus Buchdruckerei Beilage
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